
Iamen - Isrühzohrsmoöen.
Neue Stoffe und Machart der Kleider.

^KZ eut kann ich meinen Leserinnen ehrlich Rede und Ant-
wort stehen auf die gehäuften Brieflcin und Fragen, die
alle das eine Thema variieren: was werden wir tragen,

wie sollen wir uns kleiden?
Was wir tragen werden ? Der Hauptzng der Mode besteht

in melierten Stoffen, verschwommenen Geweben, jaspicrten, ge¬
neppten Genres , wie ihn zumeist olä Luglanll patronisiert.
Daß dieser Geschmack , bar jeder Effekthascherei, sehr fein und
ebie ist , muß unbedingt zugestanden werden , und dieser Cha¬
rakter gewinnt noch mehr dnrch die durchaus schlichte und vor¬
nehme Machart der Kleider , die wie selbstverständlich sich dar¬
aus ergeben hat.

Feine melierte Kammgarnstoffe ; Panamagewebe , ein fein
gekörnter Stoff im Gegensatz zu den früher kanevasähnlich
quadrierten Arten; gezwirnte oder mit Seide durchschossene
Brünnerstoffe ; verschwommen karierte und gezwirnte Stoffe,
die wirklich das Epitheton „ eiscnfest " verdienen und in der
angenehmen Breite von  120  bis 140 Cent , gewebt sind , neh¬
men in der Kleiderbranche den ersten Platz ein . Die uns lieb
gewordenen Cheviotarten, die sich so vorzuglich tragen, sich so
leicht waschen , reinigen und färben lassen , ohne an Qualität
Einbuße zu erleiden , sind in großer Mannigfaltigkeitauf Lager
und ttoms Lpun , uni , mslaugö und faqouniert, sowie eine im
Dessin eigene Variante, als imitts geltend, werden ebenso sicher
wie bisher ihrer Vorzüge wegen gewürdigt werden.

Dann kommen die Diagonalsioffc , leicht gerauht, gleich¬
es gezwirnt , mit usigo Charakter , mit großen , aber höchst
diskreten Karos — man sagt in diesem Modejahr „ ver¬
schwommen" — sogar mit Goldfäden , wie mit blitzenden
Strahlen durchschossen , mit ombrierten Karos eine ganz
eigenartige Wirkung , mit Streifen und mit uoxxä - Dessin.
Apropos ! Man nimmt an, daß man wieder mit großer Vor¬
liebe zu den Streifcndessins zurückkehren und daß der Sommer
bereits uns Streifenstoffe aller Art bescheren werde. Versuche
liegen bereits vor , und zwar sind Bcigcgewebe mit Seiden-
strcisen, z . B . ein rötlicher Modeton mit lila Satinstreifen, ein
Bläulichgraumit rosa Streifen und ähnliche Farbenkombinatio¬
nen sehr anmutend zu nennen . Die gefallenen Größen der
verflossenen Saison, die ootslä -Stoffe, hat man insofern noch
der Teilhaberschaft an der Jetztzeit gewürdigt , als man aus
dem Charakter ihres Gewebes einen gaufrierten Stoff heraus¬
geklügelt und daraus die Kompanieschaft gankrs cotsls ge¬
bildet Hai . Nicht genug des krausen , unruhigen Produktes,
giebt die Mode noch ein wenig chinesischen Beigeschmacks dazu,
und wir haben so einen sehr wirkungsvollen Stoff , der seine
Visitenkarte als Aaukrä ollinä , ootsks odinä , dsigs Zaukro
odinä, gaukrä elliruz mit Seidenstreifen :c. abgiebt.

Um bei dem ollius zu bleiben nenne ich noch Satinbeige
mit Bordüren im ellins -Druck, oott'sr -dottt mit Bordüren im
edinä -droellö u . a . m.

Alle Kaschmir- und koulä -Arten im ollevron-Dessin, ferner
imitierte Crepegewcbe , als „rölisk, mutloses , llaoguarcl "

, dann
auch ooating -Rips und spinFlv travsrs , eine quergestreifte

Art Rips, gelten gleichfalls als hervorragende Neuheiten , und
unter ihnen bewundert man den sogenannten „ Wollencrspe"
ganz besonders . Sehr große Erfolge setzt man für die luvn-
tsunis -Stoffe voraus ; aber das Behagen dabei ist nicht sonder¬
lich groß , denn wenn sie in der That Sieger bleiben , schlagen
sie alle anderen Hoffnungen und Erwartungen nieder , und die
aufgestapelten Melangeballen kehren in ihr Nichts zurück , wenn
nicht bis dahin die übergroße Bevorzugung dem drohenden
Uebel vorgebeugt hat.

Neben dem ausgesprochen englischen Genre aller oben¬
erwähnten Gcwebsarten machen sich auch deutsche Geschmacks¬
richtungen geltend , und ich glaube behaupten zu müssen , daß
eine große Zahl junger und jüngerer Damen sich mehr dem
entschiedeneren Charakter dieser Stoffe zuwenden dürfte , da sie
freundlich in Farbe und Musterung und nicht so ganz dem
Regime des „ Melange und der Farblosigkeit " verfallen sind.

Da haben wir z . B . bläuliche , modefarbene , gelbe , selbst
rote Satinbcige, kouläs , oollor -olotd, Kaschmirs und Cheviots
mit reizenden , zartfarbigen droettös, Punkten , kleinen Blüten,
Margucrite- oder Veilchenplein , mit hübschen , zartfarbigen
Seidenstreifen oder ombrierten ootsiä-Streifen ; ferner giebt es
hellfarbige Stoffe, allerdings alle in wenig prononcierter
Nuance „ etwas verschwommen"

, aber man fühlt doch das Be¬
streben , vorwiegend auch dem Sondergeschmack Rechnung zu
tragen , um Schablone und Uniformität von unserer Tracht
auszuschließen. Habe ich da nicht recht, wenn bei der Fülle
der hergezählten Stoffe einige Bedenken sich einstellen und
hier ein „ Für "

, dort ein „ Wider " auftreten?
Und nun gar die Machart ! Sie Midieren noch für die

kaum lebensfähig gewordenen Schoßtaillen ? Die Mode sagt
mit ausdrucksvollem Achselzucken : „ Bedaure, x-rssö ! " Ich muß
es leider wiederholen : die Schoßtaillen , d . h . die des Herbstes
und des Winters, mit langem , entweder der Taille angesetztem
oder im Zusammenhange geschnittenem Schoß gehören nun¬
mehr zu den Erinnerungen der Trachtenkunde anno 01 . Heute
muß alles knapp , kurz , keck, fesch und kokett sein. Die
Mode hat wieder einmal die historische Laune gehabt und ein
buntes Sammelsurium zusammengestellt. Hier merkt man der
kurzen Taille mit dem breiten , bis unter die Brust reichenden
Gürtel die Neigung für die Mode aus der Zeit des ersten
Kaiserreiches an , dort aus den bebänderten und beschleiften
Taillen, aus der breiten Rückenfalte, die frei hcrabfließt , spricht
deutlich die Koketterie der Zeit einer Pompadour, eines Wat¬
teau ; jene schweren Stoffe mit der bunten japanischen Seiden¬
stickerei als Bordüre am Rocksaum, als breiter Gürtel, erinnern
deutlich an Num -Ium oder sonst eine japanische Schöne ; dieser
Schnitt hier mit breitem , legerem Rückenteil, mit Glockenärmel
verrät das „air russo"

, die Miedergürtel, Miedertaillen, bis¬
weilen oben mit den Nockteilen im Zusammenhange geschnitten
und über einer Bluse getragen , dokumentieren den naiven Ernst
einer kleinen Modedame dieses Jahrhunderts , puffig angesetzte
Schoßteile rufen den etwas ominösen Wulst „vertuA-räin" ins
Gedächtnis zurück , und seidene Blusen mit Paletots vom Stoff
des Rockes darüber , kurzen Figarojäckchen mit dezenter Gold-
verzicrung u . s . w . besagen, daß auch solider , strenger Geschmack
wie südliche Bizarrerie ihre Plätze behaupten . Daraus ist zu
ersehe » , daß eine Konsequenz nicht in der augenblicklichen

Mode vorherrscht, vielmehr die Sucht, aus allem Konseqnenzen
zu ziehen . Da haben es denn meine Leserinnen ziemlich leicht,
und wenn sie, anstatt das Alpha und Omega ihrer Modesorgen,
den „ Bazar " als Ratgeber benutzen, frei nach „ berühmten
Mustern" arbeiten und sich kleiden , so können sie die Beruhi¬
gung hinnehmen : es gilt für die jetzt herrschende Model

Nur in den Kleiderröcken macht sich ein einheitlicher
Zug geltend . Die fast durchgehends mit Futter versehenen
Röcke — falsche Röcke sind beinahe verschwunden — werden
schlicht, oben eng anschließend, nur an der Hintcrbahn gefaltet
getragen; fast alle Röcke der etwas schwereren Stoffe haben
kleine, zierlich fallende Schleppe ; vorn sind sie anfstoßend und
häufig am unteren Rande mit Garnitur versehen. Säume,
Applikationsbordüren, Sammetstreifen , Verschnürungen , Frisu¬
ren , Rüschen, Fransen, anstatt der Frisuren aufgesetzt, sind die
Motive dafür. An den Taillen und Paletots der englischen
Faqon kommen auch wieder viel Knöpfe zur Geltung, und
zwar hübsch geschnittene, dunkle und weihe Pcrlmutterknöpse
mit und ohne Stahlauslage, Emailknöpfc , imitierte Elfenbein-
knöpse in Metallfassnng mit Emaildruck, sowie Pnssementerie-
knöpfe. Die Passemcnterie feiert überhaupt in der Gegenwart
Triumphe, und zwar dnrch die Mitwirkung der Jettpcrle und
der Jettstifte . Bordüren und einzelne Figuren , Gehänge,
Brandebourgs, schmale Kordeln für Kleidcrnähte , Fransen bis
zu 57 Cent . Breite aus Perlen , buntbcdruckte Seidenfrause
(es lassen sich hierzu ältere Fransen verwenden ) , dann Zu-
fammenstellungen aus Goldobjekten und Jett für Gürtel- und
Kleidergarnituren, kurz , ohne Passementeriezuthat geht es
heute eigentlich nicht.

Außerdem haben wir eine Bandmode oomms ik kaut!
Satinband , Sammetband, Repsband, damassiertc Bänder, Bsbö-
bänder , Rüschen aus Bändern , alles , alles dient der Mode.
Eine große Verbreitung hat die Schleife mit den bis zum
Erdboden herabwallendcn Enden erlangt, die auf der Mitte
des Rückenteiles angebracht und so im Sinne der Watteau-
Mode verwertet wird . Auch Spangen und Schleifen daselbst,
die den hinten oben spitz anslaufendcn Nocktcil in Form einer
Wattcausaltehalten , sind vielfach üblich, und Seitenarrangements
von Schmetterlingsfchleisen , von Echarpes , Schlingen von doppel¬
ten , verschiedenfarbigen Bändern u . a . m . tragen zu üppigen
und geschmackvollen Garnituren bei . Die Taillen sind außer¬
dem vielfach mit saltigen , fichuähnlichen Spitzenvolants, mit
Spitzentüll in Form von Volants , Stickereivolants , oröpv -Iisso-
Volants und selbst mit Frisuren ans leichtem Seidenstoff voll
und saltig besitzt . Die Aermel sind immer noch lang, oben
recht bauschig und hoch eingesetzt ; vielfach sieht man zu dem
oberen Aermelbausch hohe Stülpen aus Sammet , Stickerei
oder Passementeric angebracht . Alles in allem , eine recht viel¬
seitige , bunte Mode , der man die Devise zur Seite stellen
kann : Prüfet alles , wählet das Beste!

Bezugquellen für Kostüme und  Stoffe : Berlin , Modebazar
Gerson u . Comp . ; für Stoffe : G.  Cords,  Leipzizerstr . 36;  für
Paffcmenterien und Besätze - Siegbert Levy , Jcrusalemerstr . 23;
für bedruckte Fransen : G . Eger , Alte Leipzizerstr . 18/19.
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Aus einem weitgeöffneten Rockjackett , einer Weste in hellerer Färbung und einem weiten , langgcstrciftcn Bciullcid seht sich das moderne Promcuadcnlostiim Fig . l zusammen.

ES ist beliebt, für solche Kostüme verschiedene Stoffgattungen zu den einzelnen Teilen zu wählen. Der Früh ahrSpalctot der Figur ist nach der gegenwärtigen Mode ziemlich kurz und

hat in der Taille nur sehr leichten Anschlich.
Der zweireihige Sacco von schwarzem oder blauem Cheviot, besten moderne Form durch Fig . 2 dargestellt ist , wird gern mit hellerem Beinkleid getragen . Er ist weit und

von mäßiger Länge. Die Klappen und der Kragen sind wesentlich breiter geworden, was bei den geringen Wandlungen , denen die Herrentoilette unterliegt , immerhin erwähnenswert ist.

Fig . S zeigt die Rückenansicht eines modernen Rockjacketts , für welches der auffällig starke moderne Schoßabstich charakteristisch ist . Allen rockartigcn Kleidungsstücken giebt man

jetzt einen längeren Schoß als bisher.
Einen Havelock stellt die letzte Figur dar. Bet diesem neuerdings soviel getragenen Ucberklcid wird, der heutigen Mode entsprechend , alle überflüssigeWeite und Länge vermieden.

Der kleinkarierte, drapsarbene Stoff gilt für den Havelock als der beliebteste . iEuropäische Modenzeitung.)

Frühfahrs- Moden für Herren.
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GcrfeLfreuöen im März.

 Nachdruck verdaten,

Allerlei vom Kalb.

ist gut und weise eingerichtet für unsere Feinschmecker , daß zur
Zeit , wo Wild und Geflügel sparsam und wenig wohlschmeckend

sind , sich uns das Kalbfleisch als Ersah darbietet. Der gereimte
gastronomische Küchcnkalcndcr sagt deshalb : „ Und drücke drum im
Monat März gefüllte Kalbsbrust an dein Herz ! " Womit er jeden¬
falls nur aus die passende Verwendung des Kalbes überhaupt im März
hinweisen will , denn wollten wir , selbst wenn wir zum Füllen ver¬
schiedene Farcen wählten, nur gefüllte Kalbsbrust bei mehreren Gast¬
mahlen darbieten , gar bald würden die Mittags- und Abendessen im
März in argen Verrns kommen . Und mit Recht , giebt doch gerade
das Kalb — „ das Chamäleon der Küche

"
, sagt Grimod dc la Rey-

niäre — mit seinen verschiedenen Teilen unseren geschickten Haus¬
frauen Gelegenheit zu mannigfachsten scinstcn Gerichten , Ich sehe
natürlich voraus , daß keine Hausmutter zu junges Kalbfleisch kaust
(das Kalb mich mindestens K Wochen alt sein ) , welches wässerig und
fade ist und selbst mit trefflichen Anthaten keine wohlschmeckende Speise
liefern wird , während das zur richtigen Zeit gebrauchte Kalbfleisch so¬
gar zur Herstellung wahrer Fcinschmeckcrschiisscln dienen kann , von
denen Brillat-Savarin in seiner Phpsiologie des Geschmackes sagt:
„Sobald du eine solche Schüssel ansträgst, beobachte deine Gäste , und
den , dessen Züge und Augen nicht großes Vergnügen und eitel Freude
beim Anblicke zeigen, merke dir als unwürdig an , bei solche» Schüsseln
dein Gast zu sein ! " Ich gebe nun im nachstehenden verschiedene der¬
artige Gerichte , bei deren Auftischen also meine verehrten Leserinnen
sorglich ihre Gäste beobachten mögen , um zu erkennen , wer wirklich
den Anspruch darauf erheben kann , „ Feinschmecker

" zu sein.
Gefüllte .Kalbsbrust mit (sbampigvonsauce . Mau läßt vom Fleischer

vorsichtig die Knochen aus der Kalbsbrust lösen , wäscht sie gut , brüht sie
ab , damit sie recht weiß wird , und füllt sie mit einer Farce aus S00 g ge¬
wiegtem Speck , SV0 p gehacktem magerem Schweinefleisch , ebensoviel Kalb¬
fleisch, S Eidottern . I Eßlöffel geriebenen Zwiebeln , 1 Eßlössel gehackter Peter¬
silie , Salz , Pscsfcr und Reibbrot und näht die Kalbsbrust zusammen . Man
spickt nun die Oberfläche zierlich mit Spcckstrciscn , brät die Brust im Ofen
in reichlich Butter in etwa zwei Stunden gar und begießt sie in der Zeit
hin und wieder mit dicker , saurer Sahne , Der Bratcnsaß wird dann ent¬
fettet , mit einem hellbraunen Buttermchl verdickt , mit 1 Glas Madeira ver¬
kocht und scinblättcrig geschnittene , in Bouillon und Butter weich gedünstete
Champignons zugesetzt.

Kalbsnierenbraten nacki Jusffcu . Von einem schönen , gut abgelegenen
Kalbsniercnstück haut man der Länge nach die Knochen ab , löst das untere
zarte Filet ab , legt es unter die teilweise vom Fett befreite Niere , schneidet
den unteren , dünnen Teil gerade , salzt den Braten und rollt dann den
unteren Teil über sich selbst zusammen und sticht ihn durch den Knochen,
Nun häutet man die Oberseite , spickt sie und brät den Braten in Butter im
Ofen lichtbraun und saftig , Ist dies erreicht , so löst man das untere Filet loS,
zerschneidet es scinblättcrig , vermischt es mit vorher gedämpften , cbcnsalls
scinblättcrigcu Champignons und vermengt beides mit dicker Bschamelsaucc , !

Aus dem derwcile aus heißem Wasser warmgestellten Braten wird nun das
Fleisch in einem langen Stück losgeschnitten , in gleichmäßige Scheiben zer-
jchuittcn , das scindlättcrigc , z"rlchnittene Fleisch in die durch Ablösung des
langen Stückes gewonnene Höhlung gefüllt , die Fleischscheiben daraus geord¬
net und die Oberfläche dann mit dem dick eingelochten Bratenlast bcstrichen.
Man umgicbt den Braten mit jungen Erbsen , die man nur mit Butter , ge¬
wiegter Petersilie und einer Megerspiße Flcischextrakt vermischt hat , und
schichtet au beiden Seiten kleine gebratene Kartosjelschlangeu aus . Der mit
Kartoffelmehl und Sahne vollendete Bratcnsatz wird als Sauce nebenher
gereicht . Dieser Kalbsnicrcnbratcn ist von tadellosem Ansehen und vollen¬
detem Geschmack und ebenbürtig dem vielfach gereichten „Kalbsnierenbratcn
mit kleinem Ragout " zur Seite zu stellen,

Kalbonuß auf königliche Art . Die Kalbsnuß wird gehäutet , der
Dicke nach in drei gleich große Teile geschnitten , gesalzen und dann icdcr
Teil mit Gcslügelfarce , unter die man scingewicgte Champignons und Trüffeln
zu gleichen Teilen gemischt , gleichmäßig bcstrichen . Mau legt die Teile
wieder aufeinander , bestreicht ihre Ränder ebenfalls mit Farce , spickt tue
Oberfläche mit Trüsselstiftchen und schlägt dann die Nuß in ein gut gereinig¬
tes Schiveinsnetz , Man legt dies in ein gut schließendes Gesät ! , übergießt
mit einer halben Flasche Madeira und guter Bouillon und dämpft sie lang¬
sam zwei Stunden , Eine halbe Stunde vor dem Anrichten bereitet man ein
Ragout au -Z Gänselcbcru , Trüffeln , Champignons , Kalbsmilch und Arti¬
schocken, Man dünstet und dämpst jeden Bestandteil für sich gar , zerschneidet
ihn dann in Scheiben und vermischt alles mit einer dicken, braunen , spani¬
sche» Sauce und stellt cS bis zum Gebrauch im Wasscrbade heiß . Wenn die
Kalbsnuß gar ist , löst mau das Netz vorsichtig rein ab , stellt die Nuß einige
Minuten zum Trocknen in einen heißen Oscn , glasiert sie mit etwas Jus,
richtet sie aus flacher Schüssel an und umgicbt sie mit dem Ragout,

Knibficlschkuchen auf römische Art . Man bereitet dieselbe Farce,
wie zur gefüllten Kalbsbrust und das oben bei der Kalbsnuß angegebene
Ragout , welches jedoch statt mit brauner Krastsaucc mit weißer Bschamcl-
sauce vermischt und noch mit einigen Eigelben abgezogen wird , woraus man es
erkalten läßt , Ist dies geschehen , so streicht man eine glatte Sturzsorm mit
Butter aus , legt sie mit weißem Papier glatt aus , bestreicht auch dieses mit
Butter und legt nun Boden und Scitcnwand mit roter , weichgekochter Lchjen-
zunge und in

'
Wein gedünsteten Trüffelscheibcn aus , welche man mit einem

der in vielen Mustern käuflichen kleinen AuSstcchcrn aussticht . Dann süttert
man die Form vorsichtig , damit sich die eingelegten Sachen nicht verschieben,
mit Farce aus , süllt das Ragout in die Mitte , bestreicht den Farccrand oben
mit Eigelb und bedeckt dann die Oberfläche mit dem Rest des Füllsels , Der
Kalbfleischkuchen wird eine Stund - im Wafferbade gekocht, gestürzt und mit
einem dicken Rande Reis umgeben . Diesen Reis hat man in Gcflügelbrühe
weich und steif gekocht , er wird , sowie er um den Kuchen recht gleichmäßig
zum Rand geformt ist, mit einer dicken, roten Krcbssauce übcrgoflcn,

Arabischer Turban . Man braucht zu diesem hübschen Gericht , welches
allerdings Geschicklickikcit und Geduld crsordcrt , sechs Kalbslcndeustückc , die
in gleichmäßig zugeschnittene Teile und zwar jedes Lendenstück in zwei Teile
geteilt werden . Vier Teile spickt man gleichmäßig und zierlich , vier Teile
belegt man in hübschem Muster mit seinen Trüsfclscheibchen , und die leisten
vier Stücke bigarriert man mit roter , weicher Ochsenzunge , Dann bereitet
man eine seine Geflügelsarce ans dem abgelösten , seingestoßcnen Brustfleisch
einer Poularde , reibt ISO g Butter zu Sahne , fügt -t Eidotter , 125 g ab¬
gebrannte Semmel , 60 g gewiegte Champignons , Salz , Pfeffer und das seine
Geflügelfleisch hinzu und formt von dieser Farce einen 6 am hohen , finger¬
dicken Kranz aus einer Schüssel , welche Brathihe vertragen kann . Man be¬
streicht den Kranz mit Eigelb , drückt die Lendenstückchen abwechselnd , die
Spitzen nach oben , nebeneinander um den Kranz , legt in die Mitte ein
Mundbrot , belegt alle Lendenstücke mit dünnen Speckschcibcn und das Ganze
dann mit einem bnttcrbestrichenen Papier und bäckt das Gericht eine halbe
Stunde , Inzwischen bereitet man ein beliebiges seines Ragout — im Sommer
kann man auch verschiedene feine Gemüse nehmen — süllt dies , nachdem man

Papierblatt und Speckscheibcu , sowie das Brot entscrnt , in die Min,.
Lendenstücke und legt oben als Abschluß eine seingespickte , glacierte k«»?
milch in der Mitte darüber.

Gefüllte Kalbskoteletten . Man schneidet die Kalbskoteletten
dick, spaltet sie inwendig , süllt sie mit einer Gcflüßclfarce , wie sie im
gehenden Rezept angegeben , oder einfacher nur mit einer Kalbflcischsarie j.
einige Sardellen zugesetzt sind , näht die Ränder zusammen und crbzn l
Koteletten von birüeuartiger Form , Man legt ein passendes Gesäß
Speck -, Wurzel -, Zwiebel - und Schinkenscheiben aus , ordnet die Kotelm.j
hierin , überfüllt sie mit etwas leichter Fleischbrühe und dämpft sie n,»

'

Die Brühe vermischt man nach dem Durchseihen mit etwas Krcbsbutter,
dickt sie mit Hellem Buttermchl und glacicrt hiermit die Koteletten , W,
richtet sie kranzsörmig ausrechtftehcnd au und füllt in ihre Mitte einen NX
berg , den man mit dem Rest der Sauce überzieht . Gerade für  März
April , wo die noch vorrätigen Gemüse keinen guten Geschmack mehr habe» 5
diese anstelle des sonstigen Gemüseganges tretende Speise sehr zu cnipsi^
aber auch später geben die gefüllten Koteletten eine seine Gemüsebeil»,,
man füllt dann ein beliebiges feines Gemüse in die Mitte der Schüssel, -

Ebenso wie die Koteletten bilden eine ausgezeichnete Gemüsebeilage
Kalböröilche » » all ' Gvnti . Zu ihnen schneidet man aus einer jstgl
kculc schöne, gleichmäßig große Scheiben , mariniert sie einige Stunde » c
Wein . Citronensaft , feinen Kräutern , salzt und spickt sie zierlich und ß
streicht sie dann dünn mit einer wohlgewürjtcn Kalbfleischsarce , die manli
den scingewicgteu Abfällen der Scheiben herstellte , Sie werden ausgrn-j
mit Spicßchcn festgestellt und dann in Butter , saurer Sahne und Fleischt
langsam gar gedämpft . Dann schneidet man sie der Länge nach auseinanj»
bestreut die Hälften abwechselnd mit geriebenem Eigelb , gehackten TriiU
gewiegter Ochsenzunge , gehackte :» Eiweiß und gewiegter Petersilie und rite
sie dann im Kranze um ei» seines Gemüse , z, B , um Spargclspitzen »-
Bächamclsauce an , — Will man im Sommer diese Stollen um ein lshi>(
pignongcmüsc geben , so richtet man sie etwas abweichend vor . Man macht»i-
dem Ausrollen in jedes Röllchen sechs schräge Einschnitte und steckt in dif
abwechselnd ausgezackte Trüffel - , Ochsenzungen - und Cornichonschciben,
bindet jede Rolle mit Speck , umhüllt sie mit einem Butterpapicr und dinp
sie nur in Bouillon weich . Man richtet sie alsdann natürlich u»p
schnitten an,

Salat vo » Kalbshirn , eine kalte Abeiidscliüssel . Mehrere schiz
Kalbshirnc legt man in kaltes Wasser , erwärmt sie langsam , damit sichhj
seine Häutchcn mit den Adern leicht abziehen läßt , legt sie dann abemij
in kaltes Wasser und erwärmt sie von neuem , bis sie ganz weiß erschein
läßt sie darauf in kochendem Wasser steif werden , kühlt sie in kalten : Mfj,
und kocht sie dann mit Speck bedeckt in einer Kräutcrmarinadc weich, zs
zwischen entscrnt man von jungem Kopssalat die schlechten Blätter »n
schneidet ihn nudclartig , um ihn dann mit Oel , Essig und Salz z» mistzj
und den Boden einer flachen Schüssel erhaben damit zu belegen , x,
Kalbshirne werden nach dem Abkühlen im Kranze auf dem Salat angerichlr
und zwischen jedes Hirn abwechselnd ein ausgerolltes Sardcllcnfilct , ein
Olive , ein Krcbsschweifchcn und eine Salznuß gelegt und in die Mitteiln
dicke, grüne Mahonnaisc lRavigotesauce ) gefüllt , Ais Rand werden nmts
Schüssel in Viertel geschnittene Eier abwechselnd mit den kleinen zu«!,
bchaltcnen Salatherzchcn , die auch mit Oel und Essig gemischt werden,
nommcn und so dem Ganzen ein harmonischer Abschluß verliehen.

Noch bei weitem nicht ist die Zahl der feinen Gerichte von Kch

fleisch erschöpft , auch die Keulen , der Kops , die Zunge , Leber , KM

milch , Nieren , Ohren , ja auch Schwänze und Füße geben noch manch
sache Speisen , für die aber heute der Raum nicht ausreicht und K

ich mir jür spätere Zeit vorbehalten muß . L, H,

Für den Inseratenteil verantwortlich : Karl Kühling in Berlin,

Der Znserkionsprris beträgt
lst. l,so -- 2s ° 8. ^ 1sh . e -i, - lkl,h (>l>. -- 1kl, » .w,

pro Nonpareille - Delle . ß zeigen. Alleinige Annoncen -Annahme
Rudolf Molk - , Sortin KM.

und dessen Filialen.

KIinMlce llein lleini!
kabrik;

Tvklsnstr . 18.
Ausstellung;

(Frimm . Ltr . 27.

Viaxlikuiiö - I
'
kiistkrliiläer . — kraedtvoUe KeleMMeits - Kesedeiike.

(ZriminS K HsiupSl , lueipsiA.

Meäerla -Zs : Lkrlin , LurZstrasss 30.

Nlustrirter XutuloA N . 1 , bei LsstelluuA rüobvsr »ütsß, ? rsislists kostenfrei,
iiün stier bitten wie um Kinsenflung gutes Originale.

Deutsche Mlltllirdienst ' NersuhrMgs - AllMt
t » Ila .i »n « vvr . Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme . Versicherung in den ersten Lebensjahren am vorteilhaftesten . Von 1873 bis Ende 1891 wurden versichert 190 000 Knaben
mit 210 000 000 Mk . Eine so große Betheiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs -Jnstitut gefunden . — Prospecte zc. versenden kostenfrei die Direction und die Vertreter.

Weiße Seidenstoffe M Brautt ° il - tt -n , v°» 851 ' t.
bis Mk. 12.— per Meter , sowie schwarze und farbige neueste

Genres in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpeisen porto - und zollfrei
direkt an Private - Muster umgehend.

Seidenstoss - Fabrik - Union

Leralieb -llter „ lhgienique'
»ebleelite körperbaltx.
krau Lvdvaan

verhüt . Aiinstl . gleichstelln » ^ hobst
Nrotsllsto u. däaosanveeisung ieoi. Schulter uvck » litte.
kkb . rranü Lerlm 8V . Lesselstr . s.

?urüekgk8kt2te 8eilIkN8toifs

vlreteM . IVliostölk k viö. LortiiilV . , IisipkÜAsrstr , 101,

Tsiileastolk
llirekt sus cier fglmlc  von von Llton 6 . Kouoson , lkoielch

Maaß zu beziehen . Schwarze , farbige und
Weiße Seidenstoffe , Sammtc und Plüsche jeder Art zn Fabrikpreis » .

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten,

VQiv » IM Iiovtimvltvri » .

^
OrossartiAo Lortimoirts aller Fabrikats

vsmkl, - l . lllkn  von  üegkllllMkll
"

DluZkixv Ls2Us ?gHuoI1s ktlr voutsoblanä.
sros « xpvrt v»

Disson ^ .rtilcsl Asbs iob suk Srösosrsn ? 1at2g dsm srstsn
essokiikto - um ? 1ät - eu , wo IltZius Nioäorlass , Vorsauä
HeÄvi » öl ^tvrmassos - u ? abrUcproi »su . — dlustor uuÄ 'Waaro krvil

xssoutlbsr 6su ^ ürstoudäusoru

Llasv ^
's ekvm . Svlmsilputipulves

HoÄ.: HSruberZ1332. 1333.

Ak>KIt? MMUMu -llii

Strümpfe
zum

Anweben

von Wolle , Baumwolle » Seide,
jeder Farbe , auch gestrickte , über¬
nimmt die renommirte Strumpf-
waarenfabrikvonlOrvz -sslA

«oi -Icko , Leipziger
Straße Ivg . Lager bester und
inodcrustcr Strümpfe jeder Qua¬
lität zu billigsten Preisen , Auf
Wunsch Auswalflsenduiig.

kerlin 0 . unli
SpinlIIersfelll bei Loepenick.

kärberei

unli Reinigung
von vnmöii - unft Herren-
Xlsiäeru , soevie von Nobel-

etoLeii g öfter Art.
Wasobkviistktlt kür

1ÜU - ruiü Dlull - oarftiiisii,
oobts Sx >it2sri eto.

IteiiiiAurlAS -AnetnIt kür
Kobeiins , Liti)-rnn- , Velours-
uuft IZrüLLslsr lest pieke etc.

flÄrbsrei uuft Wüsobersi
kür ffeftern unft ksnilsekube.

?älch9N6l.

IWvc k >
/iN5UIVI

I -ilack fte l ' ercke , ? eail

Violette Lau Ksmo,
«oumeak 'ii

'
. ?KfM °l.k, pünis

Lntkssnung
garantirt unschädlich durch

»r . rvrl ' s „ Antillrlnin"
Dose 2 Ml , Berlin , Scharnhorststr , 7.

iikin lMenbl ' kiMn Nick!

I 3—51aFk . F' la ^ou
j Vurob k. kl. lVlüllei', t )ksmiksr, (ZöInsF

Ende Febru « !

erschien mein neuer FrW
und Sommer -Katalog ft
Damen-Atänill

Ders . ist anerk . tonanglic
und wird an Jeden,  dn:
wünscht , mit Anleitungp
Malnehmen gratis u.
versandt : Regenmäntel^
Staubmäntel 10—4Z, j
qncts 6—54, CapeS II-
Umhänge 11—75 ^ ic.
AM - Persönliche W

^ wollen direot achten aus>'
anmeinemEinganganM
Laterne mit derNr .27.1

Otto ^ Itonboi K
Iterll « SW . , ZlarKLiktteittiti!

äetkÄeieH
mit Veiickeligekllcli^—

Alleinige hrisugek

Lilligsts Lö ^ ugsquölls

kür iZoliÜS LsiüSQstotks

ru Itri »iit - ^ » « « tirtt » i >pcvi >, <» esell » diktkts - unck Gtra « s « » lelvlckeie
Zeliuur/ , iveid« uuft tnrbix , xlatt uuft xviuustvrt

In eeuiklvertrollk « I1vr ^ nsrvnbl ollsrirt eu nksckrigeten preisen ckas

^rosste Ssillsii - I '
a .vi ' ilc - vöpöt

II » Lvklssingen kresisu , Lvbvveiftnit^er Ltrsese ßlo. 7.
rüxlieker Linxanx von kariser nn6 Ii .vvnor ^ oukoiton.

rrobon vsrssnÄs borsitwilllgst Iraneo.

Verstellbar nnä l)nverstellbar!

Oostümsigunen

?teu ! StotkbUsten
null mit

Ksuestsr 1>'orm (lange Taillen ) .

Ourl 8e.llnii <lt . kerlin 0 . kolrmarktstr . 4,

si - stsl Xst - erlopt clen ^ znisnsTuz
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L. H.

fZiftoi - äes Könlglicli Lmcksckeli ti -liiservi -llssiz

.LsLrünSst l ^ -ulLW.

Mignsj ^ elleieien in

c ^ eekscgemüncl.

»M

Rutsche ^ fl
-
anrösische

NLC)

reicher ^ usvahl.
Im

pi -obeltistön

kilarlcs
^l -iilcs It.
Nurlcs t ) .
Nurks V.
Nai -Ke I '

.
Nurlcs <A.

riobekiste

Srizeliiselier Weine von 1? gross en flaselikn:
in 2 Körten , LInret nn <1 süss . .
in 2 Karten , Linret nnä süss . .
in 4 Karten , Llarst nn <1 süss . .
in 12 Karten , Iierk , Olnret nnck süss
in 2 Karten , Iisrb nnä süss . . .
in 3 Karten , Nerb nnä süss.

N . 13 . —

>, 18 .60

„ 20 .40

. , 19 . -
» 12 . -

. . . 12
lieutsedei - ^ eins von  20  gi -o ssen sslasciien:

Narks D . in 4 Karten , iveiss nnä rotii
' '

ZI 20 . —
In » » ' « « « ( nielit nnter 20 I -iter ) :

IVsiZZS ckeutsoks liscziiivsiiiö von 50 ? t . äsr Intsr an.
kotkö äeutsekö liseliivsins van 80 ? k. äer I -iter Nll.

— Ivti bitte meine suetllbrliebe Preisliste llll verlangen,

I I ^ ennendung dei Lssiiuxeii am Aeokav.

eilÄNstÄlt für ^ eibiliclie LeelenAeZtörw

- aas vermögenäkii u . gMIÄetsu Ltävüvii.

Lezlelil seit 18iö.
Lestimmt für höchstens

40 kranke

^ ^ « ei ^ vr ? le . j

^ur össsntliebsn Xenntuis,

von fstst an. » ur IlOvIl
»veiiDIiiel »« K̂ raiikv

ausgesoblosseu.
^ .usfübrliebs Lrospskts

stehen 2U Diensten.

lln . ? sul I - snülenen,
Direktor der Heilanstalt Xennonburg

(Württemberg . )

Fürstliches Conservatorium
der Musltt

in Sondershausen.
Beginn deö Dommcrscmcstcrs am 21 . April,

vollständig « Ausbildung in allen Zweigen der Musik, im Gesang siir Concert und Oper . (Opern-

schule). 22 Lelirer . AuSjllhrl . Prospekt gratis.
Der Fürstliche Direktor : Soscapellmeister pi >ol . Svni ' oeaen.

^ol » . 8oolksrl N ^ l . 1. ,
0ber - 0k8tkrreick.

Gtitrlcstv 01» >1- So « 1e äv » llnirtlireiite « gozsu Seraxlriilose uuck jene all-

gemeinen NNÄ speciellen FlSDvI , bei v̂slobsn »s « di sin ^vielitlAS »' IRvi1ii »<!D<>»' rst.

Vor - UAlteliv « ^»ireturlelitim ^ ei » <» üü « r - n . VrZul ^kur , I ^iii p im -

Svi », Inlialattoiien , Ailassasv , Z^ ek ^ r ) . «Sv !»r eilnstls « KI1u »» r »seIiv

Vvril »ÜIt »»l88v . Ladn Station . Leissrouts über Dinc a . D . oder Ltez r̂.
Ka ! « « i» von » 15 . Alsl DIs 3E . Hez >5on »I>er.

^ .nskilbrliobs Drospskts in mehreren Lpraoben dureb die Kurverwaltung in

l n 5 I u v n - s.

»r . « l»Dvi »er , k. k. Regiments -Arzt I . Classe, erklärt in der „Klinischen Rundschau " ,

nach erfolgreicher Behandlung 291 Kranker , die Influenza bei rechtzeitiger Bekämpfung

mittelst Oro « I1n .- I *va .r8oi » als entschieden heilbare Krankheit und bezeichnet
Orvolin - rZlIvi » als wirksames Schutzmittel zur Verhütung der Influenza.

Mit dem Namenszug der Firma William Üsarson Oo., Hamburg versehene Schachteln
OreoUn -ZKLn.p8v1n in den Apotheken ^ ^ 1 .— xsr Schachtel erhältlich . Auch

franco gegen Einsendung von ^ 1 . 20 durch die
Itotlilioiis -^ oo ttiSll « . S » v »I >»»r

^

l r̂ämiirt Wien 1373 . - Legrünclet 1342 . - prämiirt Hamburg 1389.

Ueissuei
' ^ 8olui

^ llamdurK.

üiim - l. sger . 3gkne Wsselie ' sgbi ' ilc . ligene Kettkn - ssbi ' ili.

Du 6sts .il — Duxros — Dxxort — Vrsisvuoll blostsukrsi.

ü krsiit - ! » ^ Kz ^
- Mzülie - Kiiüteuein ! !

Ilacliolvxuntoa ? r >,l »l>avll lir . 10 s7S0 Xbbililiiugoni Iioütourroi.

ÜSII1KI1 - Ullä
Lslullvroll -Vsarsil.

Viseiiüsllx.

Herren », Nsmen - ,
LinAer - Näsede.

Lacks - Artikel.

laxer von Letten

Lettivaaren.

» » kpeviaiität : lngüsoiie

! ! lVletall - Lettstellen

vv

I>-8 >>oc ^ .bdilSuugou outbaltouckos NcsiZducN bic . 10

ä . Voisaucl . IllIün6I6 ^ ässI, ^ usorg sämmtliodou ^ rtÜLöl lcostsutrsi.

savis Vr » l>1 - Zr » tr » 1^ vl>
äusserst pralrtioob unä llauorbaktl

Vbbli -Iungon kostonkrvl.
so X iso am 32 .—, 42 .—, 45 .—, es .—, 74 .—,

SS.—, 100 .—.
107 X 120 om ^ ll 35 . —, S7 —, 152 .—, 192 .—.

137 X 1S0 ° m 51 .—, 74 .—, SS.—, 100 .—, 110 .—.

Oer Lazar.
111

I ^ ir den
'
l ojIöttöntiZoli.

Angesichts der vielfach in den Handel gebrachten
minderwertigen Artikel der Parfiimerien - und
Toilettenseifenbranche machen wir auf unsere
von allen schädlichen Substanzen freien , garan¬
tiert reinen Parfiimerien und Toilettenseifen
aufmerksam . Besonders empfohlen:

- -5S" psi ' ßüms

in allen Gerüchen , sehr beliebt : Sylvana,
Z' arma » und Aiviera -? eilchen , Hpopona ; ,

Daii <Iv Hiiinino , 8v1 »iii >pvi »-
ooiiiZi «! « , K5» illi »iitii »v tiir ü !o
Ilaaiplivgv , — AIniiiI - mi ^l ^ alii »-

Vüoiitiiiv . —

Llurrienseikeii

äußerst mild und der Haut sehr zuträglich.
Unsere Fabrikate sind in fast allen größeren
Parfümerie - und Friseurgeschüften zu haben;
auf Wunsch teilen wir gern die nächste Be¬
zugsquelle mit.

öckIilMil L La . ,
l . eip ? ig.

?urkümeiie Violette.

Gegründet 1370. Vielfach prämiiert.

w ^ nicvcn . rnanKfUfli . ti

? -lrsir !iI väelli kllrsivsl 2akuvossop.
karsiväl vol . LrUIoutwo.
I'» i'2ivsl Soiko. I 'ppsiväl roilottovosssr
kppsiral ? uäor I'ur ^ivol roilotts -^ ssix.

bai 'pivas l ^vpk -IVssok -Wossor.

Heilanstalt

Äad Hohenstein - Ernstthal . I

Anwendung der natürlichen Heilmethoden .
'

Winterkiircn.
Dr . »iieÄ . KolmviÄer.

für Itllillizüiineii.

Zpinoliiii ! ZömmilichkZuihoiia »nd Flltirrß «ssr.

Jet -Steine , Nttlbcsiitzt , Goliibiiriikii,

Taillensutter glatt u . zweiseitig Mir . SS. 45.
50. 50. SS Ps . bis 1 Mk.

Gaze la ., schw., weiß , grau , 10 Mtr . 2,00 Mk.
Stoßsutter , Alpacca schw. u. coul . Mtr . SS. S0 Ps.
Stotzsutter patent , m. Schoner Mtr . SS Ps.
Gurtband Stück 8 Mtr . 25 Ps ., m. Silber 00 Ps.
Taillenstangen zum Einschieben Gros 1,00 Mk.
Hohlbdstangen gekapselt, seid. Streis . GrS 2,80 Mk.
Schweißblätter imt „ echtGummiDtz .v. 1,S0Mk .an.

s . ktleeklenburg , kerlin 0 . ,
SS . Blumenstraße gegenüber Wallnertheaterslr.

vsmen!

die einen größeren Bekanntenkreis besitzen, er¬
halten lohnenden Nebenerwerb durch Verlaus
von Tamcnllribcrstosscn u . s. w . nach Mustern

I ' aui I,vui !ill »Iio,gabr . u . Bersandgcsch .Kreiz.

Kaiser-

klume

feinster 3eet

(Zfsdrüäer

Hoelil

Xxl . Ikayer . u . Xg:I.
llumäu . IloNieterauteu

in
lZeiseniieim.
keliaiiiiliveiu»

LoUoroi.

Fmz Christophs
Iußöoden-Ktanzlack

sofort trocknend nnö geruchlos

von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner , mahagoni , nusibaum , eichen und grauer Farbe , streichfertig
geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne dieselben außer Gebrauch zu
setzen , da der unangenehme Geruch und das langsame klebrige
Trocknen , daS der Oelfarbe und demOellack eigen , vermieden wird.

Alle Flecke , früheren Anstrich zc . deckt derselbe vollkommen und giebt gleich¬
zeitig Glanz.

Nach Orten , wo keine Niederlage , Postcolli ü 9,30 franco.

Lknistopli ,
Kkllin W . ,

Mekt !
'

. II

Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden -Glanzlack.
Filialen in Prag -Carolinenthal und Zürich -Außersihl.

ÜLI/äi .VLstMUk
'

in allen besseren

Scssubssgnlüungen 6es In ' ^ ^ uslanäes.

^ AAnd » Ztrzetltel »« » » ü « e « z>̂ .
wirksamstes Lleilmittsl bei Llutarmutü uuü üsrou Lolgou . — Vollständige ^
^ .bsorbirung des Lisons — « kl »« xvrtoL .stvi » V « r <I » »»r»i»t?« - ^
de » vt »»vvi '«Kvi » — in Lolgs rationoUstor 2nsammonsot - ung . — Lmpkoklon ^
nnd verordnet von den borükmtsgtsn doutselion Lranonärz :ton,vio winolcel - «
ölitneksn , Veit - Lonn oto . eto . — Lrois des kür eine längere Tnr »us-
reioksnden Xartona All ». 4 . — Londung gegen I7aolinahmo durok:

Lrosxooto gratis to

^iit ? . 8i »l»iitx <; iitti ^ l ' t5 , «Irankonmödolkabrik,
Uerllii , Solimidstr . 23 . ^ trastütvii - Vu ^ rstUIilv,
Iirl »iiIi :Si »« tiiI »1v ivdor ^ rt , Vott»
Vl « <Iiv ote Vvr « tvIIll »nr^

bar , mit Lprungksdorn l l̂ . 19, t l̂ . 22, ebne 8prung-
 feäern (llauerhafter ) kl . 20,24,32 teo . invl .Vorpaelcuug.

Lieferung sofort . Lottbrvite erbeten . ^ .Ile Lrois -Courante gratis und truneo.

Lpecia - O -,4 - boguomsto 3it -i bei 8it - bssubvwrd «n

lität ^ resp , verhindert deren Lntstsbung Al . R.5 «-»-

Wen Hsmvn - üilanKvIs ^ oßkv

2U Fabrikpreisen Hauken v̂ill , verlange meine Austercollsotion . Dieselbe enthält

das >ouestein Negenmantelstessen , coat !ngs . ebev !ots,corll »nvn «, glatten farbigen

'1' ueben , Diagonal » und da 'luardstesson ; ferner wollene nnd seidene llamage «,
ua »»er <l !ebte 3tai «I,ttiantsI »3tosso , sovis eins grosse Auswahl von Stössen tllr

liäller und ^.bendmäntel.

Sebneiciermei » ter und Netii » tinnen

erhalten <l!e«v Lolleeilon , v v̂lebsr die neuesten vlodebilder beigefügt sind , umsonst

2um Xnslegen in ibrvm Atelier , l ' rivatv 2ur ^ uswakl ibrss Lsdarks kostenfrei

ug - uckll
Siegmunil IVIenllelssolin,

k'abrik moderner Damen -Slantvistosso
lierltn O . , Straiauvrstrass « 12.

W . floiliLZlilin
'
slkpMslii

' ilc

?rvi1iurx , Kedlss.

liököidiv (Ziösseu

unä ^ sclöm xö
vpünscliteii

Ginster

Lmziraa-

Li »» vii , Vvltvorlvxvv,

Liaiiiiiv - ii . kvliivivtlseli-

lepplvde , kopliliülivr/iixv u.

Lv/iixv koliaulivlsliililvil ) Vv»

lodpvcksüttvl , rvostvrliisseli , sovis

sumlnUiLiiö in äisssin dsnrs cksnlidnrön

^rliicsl , nueti

Natsrial 2vr 8g1bstaii5vrtigv .iig

ckirsot nn ? iivnts ? nbrikpreissn . Nüster nuk ^ Vunseli

snr ^ nsiolit . streiiüileo xioliz o. lco. Nlozsr. Ipieilmix ioi 8«Ibil,olecl . Zß klx . sco.
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enoeoui
viL dnöLLie vLk

^ 60 I
' / .

— Voi - ^ S0/ ! Z/lMll2Z ^ 62Z IVIBc ? LSIVZI
' IZt

ksrzt»,
Udckesniizes 8 )-»tem,.

«vrstlv ^bV -ilkllvi -, ZlUnvkvo.
kln/lgea Ktabiluoomvnt , <la > in Lario mit
6 . xoläonvn dloäalllv anogorgkobnot rrnrcko.

vamen - IVIikliki '
( Lorsets)

Ass. W « R8 « , WI « « l
Broiss dor Aliodor : 10, 12,14,
16 si. und hösior . Boi Ls-

1'aillo . 3. Umfang d . Hükton.

uobmon . Bo8tvor8viidui »xoi » nur gsgon
Aaelinahmo oder Vorauadsxaliluu ^.

vsssn und litlinvs

(Moriicd delc. xröttl« korop. sladlle-^öcdiereieo)
prttmiirt mit goläonon u. oiibornon Staats-

u. Veroinsmoäaillon.

2sIZNS ( XöniAr . ? isusssii)

d. OrosskürstonBaul  V. Bussland , 8r . Alaf .d,
(?r .-8ultans Türkei , Isiro Alaj . d .Xünix » n
d . Xünigin d . Xiodorlando , 8r . X . Blolwit d.

olksriron ibrs 3pooia1ität in l-UXU8» und
Wachhunden vom grttsstonMmer llogg - und
öecghund bisxuin Kl. 8alon !»ündehen , d ^s^ l
Vorste !»-. lagd -. vachs -, öcaekiei '- u . wind

Broi8vvrxo !cl »n !88o in . lilustrativnov ! n
deutsch,  u. kranxÜ8 . 8praoho  t 'eo.  gratis.
Die 5. ^ uü . der Broschüro „Dos odloi

10 .—-. Bros . 12 .60 , Bubol 5 .—, duld . 6.
^igne permanente llunde -Verkaufs - Aus¬
stellung von mehreren llundert llunden.

(kahnliof Wittenberg .)

I ^N ^ / erhält Eln,eno.>AZ IN «« UZ» dieses AuSschn.
b. Aug . d. Zeitung auf meine hochmod. Namen¬
schildchen in Kunstschmiedarbeit . Preisliste grat.
jp. Dulxmanl », Hosschlossermstr ., Dessau.

»ntslt «, dl » !«pra <iuot , 2n I>u>Iäinu », Zlilclispeison , Sandtorten vto , nnck pur Vor -Nd -Uvs V 8npp «n , 8 » acon , c » ° » a oto . vortrekllleb,

I ^on Munc/öroarer  tVir ^uoZ uw asr (iöslo ^ tsliÄut

uod Mncksn QeSO « M ^ IOI <Z ^ I ? u ° d

blsndsnds WeiSS ^ Vörls/Ziso.ckcmc si « on

Ituo cka Vroveoos . 26 , ? ^ RIS vnudertroNsll gegen /tuvspkiidisebi , v >. cc : xcbi , kocxkke,
ckuvAew See « » uv.

llleiSerstoff -volleetioiien

überlaste jede Saison Wiederver-
käufern zum meterweise », Bezüge

^ »wllilax l.oomnliki'g . teip?ig
Klsiderstosse en groS,

OOU
^ni ^ rn

3olbsts .n5srtigung . 8mz -̂na v olls äa » ? 56.
M >WW 2,60 Slarli . MW»

I^ nstor , vansva » , ant ^Vnnsoti anod
»ngofangons ^ .rdoiton.

Ppoben grsti8 unä franoo.
^ri »8 ^v » ISv , ^ V « KI« pti »i »ervi.

IVill ». Imn.

AuZ einem Stllck gearbeitet sind die von mir
unter der Marke „ 6si »antle " in den

Handel gebrachten 8e !? WSiSSkIIsHei ' .
Viele Damen haben sich schon ost ihre kostbarsten
Roben durch mangelhaste Schweißblätter

„venelonken
^' .

Preis des Garantie -SchweiMatteSi
miticlgrob ^roi! cxtral >r»s!

Z Paar . <ii S . 10 2 . SS S .S0
S Paar .« 4 —̂ S .— S .S0
1 Dtzd. ^ 7 . 20 S . 4» 12 .—

Einzelne
Probe -Paare »lü— . 20 1 .— 1 . 20
sranco gegen 2!achnahme oder vorherige Ein¬
sendung des Betrages (auch Briesinartcn ).
»lax » treiilt ?! . I-eip/ .ix , Noltksstr . 43.

lio » in8 IVIkl - ino Strioligarn

Ist Äas Itvstv tUr l8 « i»»n »vr - ^vlv

K . f . llöfgen

Vik8äkll ? l . ,
XörliZsvi ' ü okivrstrasss 73.
Xadrilc für Xinäorivaxon , Xrunllvn-

^ »^ 8161,10 , ?io1/do1t8tollon u . 8. vr.

Xin ( 1or >vuKou

IZlsetiiie

Notnvottslellon

I' roisov . XÄ —« 0 ?rk
tiatatvgv mit -Vddilltungon nn «1 ? rsison

Pliizrio « . Idvtail . ikxpart.

l0i
^

? jkper !
L^

vuonibedi ' jiLl»

für ^ eäou llauLdalt!

für

ischbestecke,

Tafelgeräthe : c
ans ieäor ^ rt von Detail.

Lsuvirkt vollkommeno Wieäeriisr-
stollllng des ursxrünAlioii . (xlanses

silberunF ansnxreilen
2n dnden in den meisten

Sildvi innren -,
Seiten - n . vrvKnen -llandlnuAen

Gustav Loekin 2. ZI

Letiönheit (lss / lntlit ^ es

ikiolinkr^

fkttpuclkr

^
ItckbM

'
8 iikMMniillki

'
.

Ar . 31 und in allen kartumsrien.
Man liüto  8ioi»  voi > ^ aotiastmungen.

.1 I PwilllPl ' k'ai-f.-ckemiliei -, Inef.
^11, Ililluilllul ^ d . lcxl . Hoftl »sater.

MllvA

^ Z ei

nv vnis ^ »ornnniM-

gillllingz - u . lmklill >igz - kn8tglt^
für junge Ilüsilelien

zu Waltershausen in Thüringen.
Familienartiges Pensionat im neuerbauten I
Hause mit großem Garten in sreier , sehr
schönerLage am Fuße deS Thür . Waldes.
Gründlicher Unterricht , sorgsame Aufsicht,
gute Verpflegung . Englischen , französische
Lehrerin im Hause . Beste Referenzen.
Alles Nähere durch Prospekte . >

Laura  Schwerdt , Vorsteherin.

rrlvnt KZvtvet1v - Kn « t1tut.
Auskünfte , Beobachtungen , Ermittelungen jeder

Art . Strengste Discretion . Ll . ^ 1il »n »er,
n aldo , üerlin.

pli armaeeuti äcd er >5

c6

Hestes Llüeuinittel ß ê ^ eil
kMäMl !!!!. Llkie ^ üM
1 Dass 250 Billon
dl , l,50 . ? n

rösshM . Ihlsslickhii,
. Xiredmann , ^ potlielcei ' .

-ciZ
cv
c?
ss'

N-
cv
0

Otlevsen - Ilaindui '^ .

„lsiinooliioin^
von dl. (Inüalisr U.  Orlieü)

üorlin 0 . , l
'ranlcfurtsr -^.IIoo 109.

in 8eliv7ar2 , Braun , Eondrö . (Zart . ^ 4 .50.

X .Xof -Barfumsrio , daxorstr . 46 . Loroliert^
Lrovdielce,  Xaisor ^Vilkslmstr.  V . 2. LmI I
XarixXaoük. : U illiam dlaeodx, ?riodonau-

seltene Vriefmarten
!nur v. Aegypten , Argent ., Australien,
Brasilien , Bulg ., Cap , Ceylon , Chile,
Costarica , Cuba , Ecuador , Finnland,
Gibraltar , Griech ., Guatem ., Haw .,

IJamaica , Japan , Java , Kaschmir,
Lomb ., Luxemb ., Mexico , Monaco , Natal , Nfdl .,
Orange , Indien , Persien , Peru , Puttialla , Rum .,
Samoa , Serbien , Tunis , Türkei — alle verschieden
— garant . echt — ?r irr 2 M k . ! ! Porto extra.
Preisliste gratis.  Großer ausführlicher Kata¬
log mit über 10 000 Preisen nur 50 Vf.

Nanmbnrg ( Saale ) .

^aukxufriselien und 8tets^
^ !o neu xu erbaltou,

es uielits vessores als ^

WllÜlWß ^ i l '
. lSl !! !1t1illI »l>

W Itzff
1 Nustord ., 5. 1 6arn . ausroied ., x.

70 ^ Xe0 .-!? usd . ^.Iloiu. ? zdrik .
^

^11». Voixt , IVürxburx.
. 2u dox . d. allo pass . ^ s^

Handlungen.

(vürdiueii

1i » Sivntv II . Weiss.
(Illustrirto Brsislisto gratis .)

(Von 20 Alarlc an portofrei .)
Das ( iardinon - Vorsandliaus

^ .dolk LaoNs , Lrsslau

Nur  garantirt eclit Diainantschwarz,
weun Strümpfe , Handschuhe :c . : c. obigen
Stempel tragen . Alle anderen Garantiestempel
sind nickt »naßgebend.

Nach dem einstimmigen Urtheil der Aerzte ist
die verbesserte Leube -Nosenthal 'sche

fleisvllsolution

der l >r . IMl-u8 ' sv >ien Sofspotliske
<« . — das leicht

verdaulichste Nahrungsmittel für

Magen - und Darmkranke.
ein vorzügliches Kräftigungsmittel für
Nervenleidende , Genesende , Greise,
schwächl . Kinder , eine geeignete Speise
bei Krankheiten des Mundes , welche
die Aufnahme fester Nahrung verbieten.
Vorräthig in den Apotheken ; nach Orten,
wo Nieder !, nicht vorh ., vers . d. Fabrik direct.

VOl . ikoiadtr 'tc .n scnuii ! fun ^cdesAU

/lMmi
) W,

fM/

6 ^ 00 « I_ 0L / M
'

/

ffoelsiie ^ fu

iMWi
WM ^

UIMkvWMtll / sMÄ^

8i5 >m vicsc / ,
" l ! !

vok - öor . /
' t j ^ U

f !
^

eanfielli siubbor 0o.
Bursaux:

Bondon , 64 BasinSsiall 8troot.
Baris , 108 Bus do  Bioboliou.

Enthaarung.
AUuriilvIliis ' sosiss K>eerin » torjlvm

kür Dämon , bo v̂übrt xur sobnollon sobwsn.

Zur Leituug des MnvctheilS einer großen
Frauenzeitung wird eine dazu befähigte Dam
(oder Herr ) gesucht , die möglichst bereits in
ähnlicher Stellung thätig gewesen sein muß.
Offerten unter , .Modc " an die „ lveulsede
VVarte " in Berlin zu richten.

kosten » ( Zbaraktor u . anxonesiinoin ^ eusggiu.
mit 20 000 Alk . VormöSsu , suebt xur Orllu-
dun ? einer gomütblieben Häuslichkeit äis
Bokanntsesiakt eines reieUon , alleinstehend

,,LorIinor Taxvblalts ^ verlin 8lV . vü-

Iu verHeircrthen
sucht sich mit einer älteren Dame mit entsprechen¬
dem Vermögen ein Fabrikant , Mitte Dreißig , ev.
Conf ., alleinstehend , Vermögen ^ 5100 000 . Briefe,
welche auf Verlangen retournirt werden , unter
8 . 823 an limlnlt ' Allossv , Beipxi ? .

Der Besitzer einer bedeutenden sehr gut rent.
Fabrik , 37 Jahre alt , schuldenfr . Vermögen
50000 möchte sich mit einer Dame nicht
unter 27 I . mit entsprechendem Vermögen

verheirathen.
Auf kleine körperliche Fehler wird wenig»

Rücksicht genommen als darauf , daß Betr . einen
ehrenhaften verträglichen Charakter besitzt. Briefe
sind unter IV. 7024 an die Annonc .-Exp. von
Nud . Mosse , Frankfurt a . M . zu richten
und werden auf Verlangen sofort retournii 't.

Ernstgemeintes

Heirathsgesuch!

Ein » nch süiifilil >ri»cr , kinderloser Ein
schicdcncr PauS - nnd ssobrikbcsiizcr , luoPiddli
in einer Slodt Schlesiens mit 12000 Ein¬
wohner » , Mitte Drcihiiicr , lnth . , urosj, »csnni
nnd vcrmöncnd , will eine zweite Ehe einsehen,

Licbenswnrdizzc Dome » im Alter von 21— »
Jahren , luth . , von schöner, nroher Gesinlt,
wirthschastlich » nd o» s » ntcr Familie , t»
mit Suchendem die Ehe eingehen wollen , wer¬
den ersucht, selbstgeschriebene Mitthcilmilie»
»der ihre Vermögens - » nd Verwonttschasli-
berhöltnissc . wcn » onch ohne Bild und Nameoi-
ncnnung nntcr Ehissre 1 . 272 an Iluckull
Xl « ss « in Ikrvsli »« gelangen z» lassen.

A » gesehener Kaufmann in Odi -mgo
mit bedeutender » gesicherten Einkom¬
men , evangelisch,angchenderDreißiger,
erbittet behuss Verheirathnng nicht
anonyme Offerte » mit Photographien
junger Damen unter 2ö Jahren , die
möglichst alleinstehend , gemnthvoll , gut
erzogen , heiter sind , enlspr , Vermögen
besitzen, unter ,k. I -, KS11 durch die
Expedition des „Berliner Tage¬
blatts " , Vvrli»  81V.

Discretion selbstverständlich.

fön llsnBvn!

I

bietet sich sehr lohnender Grwerb
durch Verkauf von Leinen , Tischzeug ic,
nach Mustern an Private . Offerten er¬
bittet die 1851 gegründete , weitbekannte
Weberei U . cggemsnn , Sielekelli

>
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